
SOLIDARITÄT 
GEWINNT!

Trotz aller wirtschaftlichen 
und politischen Unsicherhei-
ten ist klar: Die Unternehmen 
der Metall- und Elektroindus-
trie sind gut durch die Corona-
Krise gekommen und stehen 
auch jetzt gut da. 
 
Unser Motto für die Tarifrunde 
lautet »Solidarität gewinnt!«. 
Das heißt: Die Gewinne müs-
sen zum Teil auch an die Be-
schäftigten gehen. Und: Mit 
Entgeltsteigerungen wollen 
wir die Kaufkraft stärken. 
 
»Solidarität gewinnt!« ist für 
uns auch eine Botschaft nach 
innen. Denn nur zusammen 
können wir in dieser Tarifrun-
de richtig was erreichen. 
 
Johann Horn 
Verhandlungsführer  
IG Metall

IGMetallBayern 
 IGMetall_Bayern

IG METALL 
Bezirk Bayern

Die Lage ist ernst für die Be-
schäftigten: Eine Rekordin-
flation treibt die Lebenshal-
tungskosten in die Höhe. 

Darauf hat die bayerische Ta-
rifkommission der IG Metall 
jetzt reagiert und fordert 8 % 
mehr Geld in der Tarifrunde 
für die Metall- und Elektroin-

dustrie bei einer Laufzeit von 
zwölf Monaten. 
 
2018 hatten wir die letzte Ta-
bellenerhöhung. Dann folg-
ten zwei Tarifrunden mitten in 
der Corona-Krise, in denen es 
nur Corona-Beihilfen und die 
neue jährliche Sonderzah-
lung Transformationsgeld 
gab. Nach dieser Zurückhal-
tung erwarten die Beschäftig-

ten nun zu Recht eine deutli-
che Entgeltsteigerung. 

Denn viele Unternehmen ha-
ben trotz Corona satte Gewin-
ne eingefahren. Und die 
meisten Unternehmen kön-
nen die gestiegenen Preise 
weitergeben – im Gegensatz 
zu den Beschäftigten.

WIR FORDERN 8 %!

ZURÜCKHALTUNG 
WÄHREND CORONA

SATTE GEWINNE 
FÜR UNTERNEHMEN
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STARK.
NUR MIT DIR.

Neben der Entgeltforderung 
von 8 % hat die Tarifkommis-
sion zwei weitere wichtige 
Beschlüsse gefasst. 
 
Mindesterhöhungen 
Angesichts der Rekordinflati-
on tun sich Beschäftigte in 
den unteren Entgeltgruppen 

und Auszubildende beson-
ders schwer, ihre Lebenshal-
tungskosten zu tragen. 
 
Deshalb soll die Verhand-
lungskommission für diese 
Gruppen in der Tarifrunde Be-
träge für Mindesterhöhungen 
verhandeln. Damit würden 

sie stärker von einer Tarifer-
höhung profitieren. 
 
 
Mitgliederbonus 
Immer wieder wird in den Be-
trieben und Gremien der IG 
Metall intensiv diskutiert, ob 
ein Mitgliederbonus von den 

Arbeitgebern gefordert wer-
den soll. Nun beauftragt die 
Tarifkomission die IG Metall, 
ein konkretes Konzept für ei-
nen solchen Mitgliederbonus 
zu entwicklen. Weil das Zeit 
braucht, soll dieses Konzept 
rechtzeitig zur übernächsten 
Tarifrunde vorliegen.

AUFTRAG AN VERHANDLER

»Der Anstieg der Lebenshal-
tungskosten trifft unsere 
Beschäftigten hart. Sie 
können die Preise ja nicht 
weitergeben, anders als viele 
Unternehmen. Wir brauchen 
jetzt einen guten Lohnab-
schluss, um die Kaufkraft der 
Beschäftigten zu stärken.«  
Nadine Anger, 
Stahl- und Drahtwerk Röslau

»Nach den letzten Jahren ohne tabellen-
wirksame Tariferhöhung erwarten wir eine 
deutliche Entgeltsteigerung. Bei all den 
politischen Unsicherheiten sorgt das für 
eine gewisse Planungssicherheit, übrigens 
auch für die Arbeitgeber. In vielen Betrie-
ben wurde sogar über eine höhere Forde-
rung gesprochen, da es ihnen überwie-
gend gut geht. Mit Blick auf die 
Gesamtsituation in der Metallindustrie ist 
die Forderung acht Prozent genau richtig!«  
Sebastian Kunzendorf, 
Premium Aerotec, Augsburg

»Es ist wichtig, dass wir eine überproportionale Beteiligung aller 
Azubis und Dual Studierender bekommen. Die junge Generation hat 
die gleichen Preissteigerungen zu verkraften und braucht dringend 
zusätzliches Geld, um ihr Leben zu finanzieren. Wir freuen uns über 
das solidarische Signal der Tarifkommission, dass die Jugend 
Rückhalt und Unterstützung bekommt.« 
Valentin Dieckert, IG Metall-Jugend, Audi Ingolstadt 

Von nix kommt nix! 
Deshalb: igmetall.de/beitreten

Fotos: IG Metall


